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tfqqileb ! Im Jahre 1965
wurde im Schützenverein
Wittlohe die Jugendabtei-
lung gegründet. Das ist jetzt
50 Jahre her und soll am
Freitag, 19. Juni, mit einem
kleinen Kommers und ei-
nem großen Discoabend im
Festzelt auf dem Dorfplatz
gefeiert werden. Um 19 Uhr
empfängt der Verein Gäste
aus den Schützenvereinen
der Gemeinde Kirchlinteln
und den Nachbardörfern.
Nachdem der offizielle

Teil mit Grußworten und
zahlreichen Ehrungen so-
wie die Pokal- und Preisver-
teilung für das Jubiläums-Ju-
gend-Schießen gegen 20.30
Uhr beendet sein wird, be-
ginnt der große Discoabend
mit DJ Niels. Gäste, die bis
21 Uhr eintreffen, haben
freien Eintritt.
Am Samstag, 20. Juni, fei-

ern die Wittloher ihr Schüt-
zenfest. Der Ablauf unter-
scheidet sich in diesem Jahr
etwas von den normalen
Schützenfesten, damit die
Gäste und Helfer vom Dis-
coabend nicht ganz so früh
aufstehen müssen. Um 11
Uhr werden die Majestäten
Ulrich Rübke (König), Sarah
Hestermann (Königin) und
Jascha Cordes (Jugendkönig)
abgeholt. Das gemeinsame

Mittagessen gibt es um
12.15 Uhr auf dem Festzelt.
Von 13.30 bis 16 Uhr wer-

den die Königs- und Jugend-
königsscheibe ausgeschos-
sen. Das Kaffeetrinken be-
schränkt sich in diesem
Jahr auf Butterkuchen und
Kaffee. Bei der Proklamati-
on um 16 Uhr lüftet sich
dann auch das Geheimnis
vom Ergebnis des Damen-
königsschießens vom Sonn-
tag, 14. Juni.
Der Rethemer Spielmann-

zug führt um 17 Uhr den
Ummarsch zum Annageln
der Königsscheiben an. Um
19.30 Uhr stößt der Nach-
barverein Hohenaverbergen
dazu, bevor der gesamte
Zug den Nachbarverein
Otersen abholt. Um 20 Uhr
beginnt der Königsball –
erstmals wird in diesem
Jahr die Band Lönnz für
Stimmung sorgen. Für die
hungrigen Gäste steht eine
Wurstbude mit reichhalti-
gem Angebot bereit.
Am Sonntag, 21. Juni, be-

ginnt um 11.30 Uhr der
Frühschoppen, ab 12 Uhr
wird gegrillt. Der Aller-Rad-
wanderweg führt direkt
durch das Dorf, so dass si-
cher wieder viele Radler
den Frühschoppen für ihre
Pause nutzen werden.

^ojpbk ! Dr. Dirk Wieters
lädt alle Armser Bürger für
Montag, 15. Juni, um 19.30
Uhr, ins Dorfgemeinschafts-
haus ein. Es findet eine De-
fibrillator-Einweisung bezie-
hungsweise -Auffrischung
statt. Dr. Wieters würde
sich über eine große Beteili-
gung sehr freuen.

rãÖ~åÖ ãáí ÇÉã
aÉÑáÄêáää~íçê

bêëíÉ iáÉÄÉ Ó ïáÉ éÉáåäáÅÜ

„Ist ´ne ganz schön große
Truppe dieses Jahr“, sagt
Lehrer Werner Triebel, der
alle Hände voll damit zu
tun hat, die Proben zu koor-
dinieren. Kein Wunder: 25
junge Schauspieler gehören
in diesem Schuljahr der AG
an – dazu kommen noch
einmal zehn Jugendliche,
die sich um Technik und
Bühnenaufbau kümmern.
Während der Proben wir-
beln sie alle durch die Aula:
Der eine baut noch schnell
etwas auf, der andere sucht
seine Texte, der dritte ist
noch nicht ganz zufrieden
mit seinem Kostüm. Trotz-
dem sind alle, wenn es da-
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rauf ankommt, hochkon-
zentriert, und versuchen,
ihre Figuren mit viel Gefühl
darzustellen.
Im Oktober vergangenen

Jahres habe man sich für
das Stück entschieden. Die
Rollen waren schnell ver-
teilt, Ärger gab es dabei
nicht. Im Prinzip gehe es in
dem Stück aus der Feder

von Peter Haus, erklären
die Acht-, Neunt- und
Zehntklässler, um den ganz
normalen Wahnsinn im All-
tag von Jugendlichen. Im
Mittelpunkt stehe ein jun-
ges Mädchen, Luzie. Die ist
schwer verliebt in Jakob,
und bekommt deswegen
kaum mit, dass sich Felix,
der Neue, für sie interes-

siert. „Eigentlich eine klassi-
sche Dreiecksgeschichte“,
sagen die Jugendlichen la-
chend. Es gebe lustige, aber
auch traurige und nach-
denklich machende Mo-
mente. Sich zum ersten Mal
zu verlieben und dennoch
einen Tagesablauf mit El-
tern, Klassenkameraden
und dem großen Schwarm
zu bewältigen, ist halt nicht
so ganz einfach.
Das Theaterstück über die

erste Liebe besticht durch
geschickt inszenierte innere
Monologe der Figuren, dank
derer die Zuschauer einen
Blick in die Gedankenwelt
der Jugendlichen werfen
können. Wie es ausgeht,
wer am Ende wen bekommt
– das wollen die Schüler
noch nicht verraten.
Die Premiere ist am Mitt-

woch, 24. Juni, 19.30 Uhr, in
der Aula. Eine weitere Auf-
führung ist am Freitag, 26.
Juni, ebenfalls um 19.30
Uhr. Der Eintritt kostet
fünf, ermäßigt drei Euro.
Nicht nur die Familien der
jungen Darsteller sind herz-
lich eingeladen, auch alle
anderen Interessierten sind
willkommen. ! êÉá
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tbpqbk ! Zu einem Som-
merausflug nach Leer lädt
der DRK-Ortsverein Westen
für Freitag, 17. Juli, herzlich
ein. Die Altstadt der schö-
nen ostfriesischen Stadt
Leer mit ihren schmucken
Bürgerhäusern sowie dem
Bünting-Teemuseum kann
bei einer Stadtführung be-
staunt werden. Im Muse-
umshafen „Achter de
Waag“ wird Seemannsluft
geschnuppert. Ebenso bei
der interessanten Hafen-
rundfahrt am Nachmittag.
In der Fußgängerzone laden
originelle Geschäfte und ge-
mütliche Cafés zum Verwei-
len ein. Für die Fahrt gibt es
noch einige freie Plätze. In-
fos erteilt Marlies Winkler,
Telefon 04239/1390. Auch
Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.

^ìëÑäìÖ å~ÅÜ
lëíÑêáÉëä~åÇ

t^ekb_bodbk ! Die Wah-
neberger Schützen wollen
heute zum Schützenfest des
befreundeten Nachbarver-
eins Ahnebergen-Barnstedt
fahren. Abfahrt ist um 13
Uhr beim Schützenhaus in
Wahnebergen.

cÉáÉêå ãáí
ÇÉå k~ÅÜÄ~êå

a£osboabk ! Die Diabeti-
ker-Selbsthilfegruppe Dör-
verden trifft sich am Diens-
tag, 16. Juni, von 19.30 bis
21.30 Uhr, im Kultursaal,
um verschiedene Themen
zu besprechen, wie die Akti-
on „Diabetes stoppen, jetzt“
oder das Grillfest am Diens-
tag, 21. Juli. Den Eigenanteil
für das Fest in Höhe von
zehn Euro mögen die Teil-
nehmer am Dienstag bitte
mitbringenK

aá~ÄÉíáâÉê
éä~åÉå dêáääÑÉëí

t^ekb_bodbk ! Für die
Schützen aus Wahnebergen
ist am Dienstag, 16. Juni,
die letzte Chance in diesem
Jahr, auf die Kaiser- und die
Grüttertscheibe zu schie-
ßen. Der Vorstand bittet,
von dieser Möglichkeit re-
gen Gebrauch zu machen.
Das Einschießen der Ge-
wehre ist mit den ausge-
schriebenen Preisscheiben
möglich.

pÅÜáÉ≈Éå ~ìÑ
ÇáÉ pÅÜÉáÄÉå

a£osboabk ! Der Vorsit-
zende des SPD-Ortsvereins
Dörverden, Norbert Ren-
dels, lädt zu einer Vor-
standssitzung am Montag,
15. Juni, um 19 Uhr, in die
Pfeffermühle ein. Ge-
sprächsthemen sind unter
anderem die Gestaltung des
SPD-Sommerfestes am
Samstag, 11. Juli, mit den
Gästen Christina Jantz
(MdB) und dem SPD-Kreis-
vorsitzenden Bernd Michal-
lik. Weiter auf der Tages-
ordnung stehen örtliche
Themen wie der geplante
Windpark, das im Bau be-
findliche Solarfeld in Stede-
bergen sowie die Diskussi-
on über einen dritten Aller-
übergang.

sçêëí~åÇ ÇÉê
pma í~Öí

cΩê ÇáÉ a~ãÉå Ü~í Ç~ë
cÉëí ÄÉêÉáíë ÄÉÖçååÉå

e§ipbk ! Das Hülsener
Schützenfest hat für die Da-
men bereits begonnen. Die
Schützenschwestern haben
am Montag nach einem ge-
meinsamen Imbiss in gesel-
liger Runde und mit viel
Spannung ihre Königin er-
mittelt, gekrönt wird sie
aber erst beim Schützen-
fest, das am 27. und 28. Juni
auf dem Dorfgemeinschafts-
platz stattfindet. Heike
Brockmann konnte aller-
dings schon den Pokal für
die Königin der Königinnen
in Empfang nehmen. Beim
Glücksschießen waren Han-
nelore Osthoff, Heide-Maria
Roth, Anke Kurze und
Christa Meyer erfolgreich
und konnten sich Blumen-
gebinde aussuchen. Jutta
Schröder erhielt ein Wind-
licht als Trostpreis.
Etwas dienstlich wurde

es, als die zweite Vorsitzen-
de Anke Kurze auf das Mit-
tagessen für Jedermann hin-
wies. Für das Buffet ist eine
Anmeldung gegen Vorkasse
nötig. Die Bons sind ab so-

pÅÜáÉ≈ïÉííÄÉïÉêÄÉ áå eΩäëÉå

fort im Schützenhaus wäh-
rend der Übungsabende er-
hältlich, montags, von 20
bis 21 Uhr, dienstags, von
17 bis 18 Uhr, mittwochs,
von 18.30 bis 20 Uhr sowie
auch sonntags, von 10 bis
12 Uhr.
Das gemeinsame Essen

findet dann am Sonntag,
dem 28. Juni, nach der Kö-
nigsproklamation, gegen 12
Uhr statt.
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eliqrj EdbbpqF ! Im Holtu-
mer Dorfgemeinschaftshaus
ist ein Teil des Mobilars er-
neuert worden. 14 Tische
und zwei Tischwagen zum
Preis von insgesamt 3500
Euro konnten mit Unter-
stützung aller Vereine und
Gruppen, die das Haus nut-
zen, sowie Privatspenden
und einer 750-Euro-Finanz-
spritze der Stiftung der
Kreissparkasse Verden ange-
schafft werden.
Nach rund 30 Jahren war

es an der Zeit, die Tische zu
entsorgen. „Die waren
schon gebraucht, als wir sie
bekommen haben und
stammten aus einer Knei-
pe“, erinnert sich Ortsvor-
steherin Helma Rippe. In
die Bestuhlung musste
nichts investiert werden,
diese ist erst ein paar Jahre
alt und noch gut in Schuss.
Bei den unterschiedlichs-

ten Veranstaltungen im
Dorfgemeinschaftshaus
sind die Tische im Einsatz,
sei es beim Flohmarkt der
Kindertagesstätte, Blutspen-

determinen oder Versamm-
lungen. Sie stehen allen
Nutzern des Hauses zur Ver-
fügung, und deshalb haben
sich alle daran beteiligt, er-
klärte Rippe.
Jede Gruppe und jeder

Verein hat 250 Euro dazu
gegeben. Der TSV, der
Schützenverein, die Feuer-
wehr, der Seniorenkreis

und der Heimat- und Kul-
turverein.
Die gleiche Summe kam

aus dem Ortschaftsbudget,
ebenfalls sind die Über-
schüsse aus dem jüngsten
Adventsnachmittag und aus
der „Party der Vereine“ für
das neue Mobiliar verwen-
det worden. Außerdem gab
es Spenden direkt von Bür-

gern für die Neuanschaffun-
gen.
„Man sieht daran, wie viel

Eigeninitiative die Holtu-
mer gezeigt haben. Das ist
ein ganz tolles Projekt und
auf jeden Fall unterstüt-
zenswert“, lobte Dr. Beate
Patolla, Geschäftsführerin
der Kreissparkassen-Stif-
tung. ! ïÄ

aáÉ sÉêÉáåëîÉêíêÉíÉê ÑêÉìÉå ëáÅÜ ΩÄÉê ÇáÉ åÉìÉå qáëÅÜÉK ! cçíçW _êìåë

oìåÇÑ~Üêí ÇìêÅÜ ÇáÉ cÉäÇÉê ÇÉê dÉÉëí
pbeifkdbk ! Der „Land- und
forstwirtschaftliche Wan-
derverein für den Geestbe-
zirk des Kreises Verden zu
Kirchlinteln“ lädt ein zu sei-
ner traditionellen Feldrund-
fahrt, die in diesem Jahr am
Dienstag, 16. Juni, um 19
Uhr, beginnt.

Die Abfahrt der Wagen er-
folgt vom Dörpshus in Groß
Sehlingen. Auch in diesem
Jahr ist eine interessante
Rundfahrt durch abwechs-
lungsreiche Gebiete ge-
plant.
Nach der Abfahrt in Groß

Sehlingen führt die Tour

durch die anliegenden Ge-
markungen des Kreises Ver-
den und Rotenburg.
Im Anschluss ist ein ge-

meinsames Grillen am
Dörpshus in Groß Sehlin-
gen vorgesehen. Hier findet
die Feldbeurteilung zum
Stand der Kulturen statt.

ln einem Kostenbeitrag
von zehn Euro sind Gegrill-
tes und Getränke enthalten.
Um die Planung zu er-

leichtern, wird um verbind-
liche Anmeldung bei Wil-
fried Willenbrock, Telefon
04230/265, bis zum 15. Juni
gebeten.


